
SOS Sinai

Folter und Menschenhandel 
auf der ägyptischen Halbinsel Sinai:

Eine der am wenigsten
bekannten humanitären 
Krisen der Welt!«
Vereinte Nationen (UN)

Eine Initiative gegen den Menschen- und 
Organhandel im Nahen Osten

»

Hinweis:
Spenden an Desert Rose e. V. werden eingesetzt für:
› Aufklärungs-, Lobby- und 

Öffentlichkeitsarbeit 
› Soziale Programme wie zum Bei -

spiel die Jugendarbeit von ASSAF 

Unser Anliegen ist es, die Situation von Überlebenden des Menschenhandels
im Sinai zu verbessern. Dazu arbeiten wir mit lokalen Partnerorganisationen
zusammen, die direkte Unterstützung für Betroffene leisten. In Israel, wo
sich Schätzungen zufolge aktuell etwa 7.000 Sinai-Überlebende aufhalten,
kümmert sich zum Beispiel die Organisation ASSAF (Aid Organization for 
Refugees and Asylum Seekers) um Folteropfer aus dem Sinai. Die wenigsten
von ihnen werden vom Staat offiziell als Opfer von Folter oder Menschen-
handel anerkannt, weshalb ihnen staatliche Hilfeleistungen verwehrt blei-
ben. Das Beratungs- und Unterstützungszentrum von ASSAF bietet folgende
Hilfen an: 

› Schutz und psycholog. Unterstützung für Folteropfer

› Intensive individuelle Bedarfsermittlung

› Vermittlung medizinischer Hilfe und Folgebetreuung

› Beratung bzgl. Visum, Unterkunfts- und Jobsuche 

› Sozialarbeit, Bildungs- und Freizeitangebote 

› Lobbyarbeit für Sinai-Folteropfer in Israel   

Gemeinsam helfen

Wir freuen uns über jede Unterstützung, sei es finanzieller Art oder
durch aktive – auch temporäre – Mitarbeit. Bei Interesse bitte ein-
fach über contact@desertrose.info Kontakt zu uns aufnehmen.

Desert Rose e. V.
Postfach 10 08 45 · 50448 Köln
E-Mail: contact@desertrose.info 
www.desertrose.info 
www.youtube.com/user/DesertRoseVerein
www.facebook.com/desertrose.info 
www.twitter.com/desertrose_info 

Weitere Informationen zu SOS Sinai
Facebook Page: www.facebook.com/SOSsinai 
Facebook Group: www.facebook.com/groups/SOSsinai.org 

Danke

Desert Rose e.V. Desert Rose e.V.

Spendenkonto: 
Desert Rose e.V.
Konto 1932046152 BLZ 1772294101
Sparkasse KölnBonn
IBAN: DE20 3705 0198 1932 0461 52
BIC: COLSDE33XXX



SOS Sinai
"SOS Sinai" ist eine Initiative von Desert Rose e. V. Wir wollen

damit auf die Not der Menschen aufmerksam machen, die in den

Sinai verschleppt und dort in so genannten Foltercamps auf bru-

talste Weise misshandelt wurden. Bei den Opfern handelt es sich

überwiegend um eritreische und sudanesische MigrantInnen, die

auf ihrem Weg nach Israel von Beduinen festgehalten oder aus

Flüchtlingslagern in Äthiopien und im Sudan in den Sinai entführt

wurden, um Lösegeld für ihre Befreiung zu erpressen oder – wenn

dies nicht gelingt – ihre Organe zu entnehmen. Folgende Zahlen

verdeutlichen das Ausmaß der Tragödie:

› In fünf Jahren wurden mindestens 25.000 Personen 
Opfer des Menschenhandels im Sinai

› 25% bis 50% dieser Geiseln sind ums Leben gekommen 

› Die Lösegeldforderungen betragen im Schnitt 30.000 USD

› Über 600 Mio. USD sollen bereits gezahlt worden sein

Warum haben wir uns gegründet?

"Desert Rose e. V." wurde im Jahr 2013 gegründet. Ziel des Vereins

ist es, den Menschen- und Organhandel in Nordafrika und dem

Nahen Osten zu bekämpfen sowie den davon betroffenen Menschen

zu helfen. Desert Rose e. V. ist ein gemeinnütziger Verein, der 

humanitäre Hilfe für die Betroffenen leistet und fördert. Seine Mit-

glieder verpflichten sich den humanitären Prinzipien: Neutralität,

Unabhängigkeit, Unparteilichkeit und Menschlichkeit.

Wer steckt hinter dem Verein?

Wir sind eine Gruppe von AktivistInnen mit teilweise eritrei-

schem Hintergrund, in deren eigenen Familien- und Bekannten-

kreis auch Menschen Opfer von Menschenhandel, Folter und

Erpressung wurden. Durch unterschiedliche individuelle Aktivi-

täten in der Öffentlichkeit haben wir uns kennengelernt und in

Form eines Vereins zusammengeschlossen, um unsere gemein-

samen Ziele effektiver verfolgen zu können.

Was ist unsere Motiviation?

Uns ist bewusst, dass der Menschen- und Organhandel im Sinai ein kom-

plexes Problem darstellt. Umso wichtiger ist es, das Thema in der breiten

Öffentlichkeit bekannt zu machen, damit die Verbrechen auf politischer

Ebene bekämpft werden. Die Betroffenen möchten wir unterstützen und ih-

nen eine Stimme geben, denn wir kennen viele ihrer Leidensgeschichten.

Wie wollen wir unser Ziel erreichen?

› Aufklärungsarbeit über den Menschenhandel auf dem Sinai

› Politische Lobbyarbeit für die Betroffenen

› Dokumentation von Fällen des Menschenhandels

› Vernetzung von NGOs, AktivistInnen und Betroffenen

› Unterstützung von Sinai-Überlebenden 

durch Kooperationen und eigene Projekte

› Aufforderung an die internationale Gemeinschaft, 

die Verbrechen im Sinai zu bekämpfen und aufzuklären 

Desert Rose e. V.

Viele Überlebende des Sinai-Menschenhandels sind von Misshandlungen gezeichnet und schwer traumatisiert.
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